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hijhie rvurcle im \Vinter darauf ìreruutergenonìmell uncl so wttrcle
r.las Unheil enidecht. tr'Iancltmal sintl clie I(leiber recht zutl'aulicll
uncl dreist geworden uncl liameu häufig auf clie Laube und in
die Küche um etrv¿ts FLrttel zu erh¿l.scheu. N¿rtürlich lLabclt sie
auch I¡einde. Vor dcu lìaubr'ögeln, u'ie Spei'Ì¡eti, verbergetl sir'
sich schnell in eiuer i\stgabel eines Iìauttìes, besolldct's ini
Winter, rvo die Spelber tligliclL dulch tleu Batttugat.tetr stt'eicirell.
koirnte ich clies häufìg lrr:obachtett. Sie sind tlalr-r ¡çel'öhnliclt
die clsten, clie sich rviecler hervorrvilgetr ttnLl durch ìhr lìttf ctl
die anderlr Vögel rvieder anlockeir. Iìecht gefåhrlich silcl iltlcn
clie Katzen. besonders ltei llaumhöhìelt, die nalte am Bticletr sitti'l,
liönnen sie sic leicht errvischen.

Gro ss er Bun tspecht (Drvobates m. major), vier Sttrck bei der
Hunzikenbrücke, rvohl noch auf dem Strich. Im Auland bei Klein-
höchstetten: Spiessente (Anas a. acuta), zlei Männchen im
¡rrachtvollen Hochzeitskieid; Krickente (Anas c. crecca), Paar
unter Wasserhühnern. Beka ssin e (Gallinago g. gallinago) ver-
einzelt an der Gürbe bei Selhofen. Wasserlalle (Rallus a.
aquaticus), 1 ins Schilf flüchtend, Rubigenau. Hohltaube (Co-
lumba ce. cenas) ziemlich häufig, besonders nahe der Hunziken-
brücke. -- 17. : 1 S p e r b e r (Accipiter n. nisus) durchjagt, mehr-
fach u'iederkehrend, sehr niedrig die sehr belebte Zähringerstrasse
in der Länggasse. 20.: Hausrotschrvanz (Phænicurus och-
ruros gibraltariensis), erster Gesang auf der Schützenmatte. 22.:
Zeisig (Acanthis spinus), kleiner Trup¡t an der Gürbemündung.
Pf eif ente (Anas penelope), Paar aufgescheucht im Auland von
Kleinhöchstetten. Grünf üssiges Teiðhhuhn (Gallinula ch.
chloropus), I Sttick ebendaselbst. Bdelf asan (Phasianus c. col-
chicus), 1 Weibchen unter einer Kr¿ihenschar' äsend, in den Wiesen
nahe clem Selhofenmoos, ct\r,a 10 Uhr vormittags.

April 3.: Roter NIilan (Milvus m. milvus), 1 Stück auf-
steigend über der Aare in der Felsenau-Gegend. 6.: 1 Rauch-
s c h u'a I l¡ e (Chelidon r. rustica) uber dem Dach des Amthauses
(vereinzelt auch 10., ll., 12., vom 13. an schon recht häuflg). F i -
tislaubvogeì (Phylìoscopus tr. trochilus), 1 singend imGarten,
Schosshalde (am ?, sellr zahlreich an der Aare, rvohl Durchzügler).
7.: Girlitz (Serinus canaria serinus) in den Gärten der Aussen-
quartiere haufìg. Uferschwalbe (Riparia r. riparia), ca. 30
Stúck an der ìetztjährigen Brutkolonie beim Bgghölzli, bereits am
Röhrenbau. Kleiner Buntspecht (Dryobates m. minor),'zum
ersten Mal lebhaftes Trommeln im D¿ihlhölzli und an der Aare.
Alpensegler(Apus rn. melba), 1Stüok uber der Seminarstrasse.
10. 1Schwarzl¡opf (Sylvia a. atlicapilla) singend im Schoss-
haldenholz. 11. : Gartenrotschrvanz (Phcenicurus ph. phce-
nicurus) in den alten Revieren von Bern bis Rubigen fast überall.
W ies enw eihe (Circus pygargus)?, n'ahrscheinlich 1 über dem
Belpmoos sich emporschraubend. Turmf alke (Falco t. tinnun-
culus), Paar' über Muri. 77. Hausschs'albe (Hirundo u. ur-
bica), vereinzelt unter den Rauchschu'alben über dem Naturhistor.
Nluseum. 21.:Baumpieper (Anthus tr. trivialis), sehr zahlreich
am ganzen Weg von Bern bis Belp und Muri. Kuckuck (Cu-
culus c. cå.norus), Gesang recht haufig. Wendehals (Jynx t.
torquilla),.Gesang beim Fìgghölzli. 25.: Mauersegler (Apus a.
apus), ein Trupp unter den Alpenseglern über der untern Siadt.
26.: Dorngrasmücke (Sylvia c. comrnunis), häufig an den
Flüssen wie auf den Wicsen, u'atrrscheinlich z. T. Durchztigler.
Waldlaubvogel (Phylloscopus s. sibilatrix) singend im B."ich-
holz und Belpmoos. Berglaubvogel (Phy'lloscopus b. bonelli),
Gesang im Bodenacker, Beobachtung lrlfenau. Teichrohr-
s ä n g e r (Acrocephalus s. scir¡raceus) 1 singend an der Gürbe ;
schon am 3. Mai sehr haufig. Sumpf rohrstinger (Acroce-
phalus palustris), 1 im Gebusãh am Raid dcs AurveiÉers. 'H e u -
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Beobachtungen zum Frühlingszug 1923
Von Dr. lY. I{tiensL Bern'

Februar. Als lJeberlvinterer in kleineren uncl grössereu Trup¡ls,
die durch Frülrjalirszuzug rìur un\\'esentlich vermehrt wurden, rvur-
den auch dies Jahr festgesteilt W i I d e n t e (Anas p. platyrh¡'ncha),
Zv ergsteissfuss (Podiceps r. ruficolli's), B läs s huh n
(Fulica á. atra) im Gebiet'der Aãre und des Belpmooses, u'ährend
rvie letztes Jahî keine einzige Wasserral Ie (tìallus a. acluaticri"s)
noch ein T ei c h h uh n (Gãllinuìa ch. chloropus) beoì:achlet u'erdeu
lionnten. Die Ufergäste'G e b i r g ss t el ze 1l\{otacilla b' boarula),
W ass erpiepeñ(Anthus s¡r. s=pirroletta) und W assel'a m se I

(Cinclus cihcluå meì.idionalis)' veiz,-,gen siclr scltort N'litte ["el-rruar'
grösstenteils bergtr'ärts; nur vom \Masserpieper wurde am 15' NIärz
ñoch eine grössãre H¿iuflgkeit verzeichnet, nach -einem ståirkeren
Neuschnee." 19.: þìrste*Stare (Sturnus v. vulgaris) im Obst-
bergquartier. 22.: Starke Schn'ärme von Buchf inken (Frin-
gilÈ c. coelebs) rastend in der Blfenau. Weisse Bachslelze
t-Motacilla a. alba) vereinzelt an der Aare, mehrfach singend.
\M eid en I aubs'änge r (Ph;'lloscopus c. collybita), Gesang im
Marzili, offenbar eip vereinzeìtei Vorbote, erst in der zç'eiten März-
lratfte haulis. M äus e lr ussard (Buteo b. btrteo), eitlzehles ziem-
lich helles -Exemplar in der Elfenau. R i !_g e I t a u b e (C^olumba

tr. palumbus), eiirzelnes Exemplar iiber \Mabem. 23.: S i n g -
tt . ô 

= 
s e I (Túrdus ph. philomelos) im Dählhölzli in mehreren Trupps'

März 15: BIúthãnf ling (Carduelis c' catinabina), kleiner
Truprr an der Gürbe bei Selhofeñ. Rohrammer (Emberiza sch'
schôóniclus) der Aare und Gurbe enllang überaus hêu-fig, rvolrl
Durchzüglei. F eIdIcrche (Alauda a. arven.i*-),it Belpmoos irt
grössereir Trupps, rvohl ebenfalls Durchzügler. Yi"s enp i ep e r
(-Anthus prateriiis), kleine Schar im Bel¡rmoos. Sommergold-
h a h n c fi e n (Régulus i. ignicapilla), mehrfach im Nesslernhoìz'
Raubn'ürgerllanius e. excribitor) in den alten Revieren.Belp-
moos und Rrlbigerìau. B r au n lceh I ch e.n (Pratincola.r. rubetra),
ein Weibche¡ añr Rand cles Auyeihers; noch nie so früh beobachtet !
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s ch reck c n s ånger (Locustella n. naevia), Tr'ìller im,.Selhofen-
moos. Trauer.f lícge'r"rf zi'gcr.(Nluscica¡)¿ì a. atricapilla), in derr

alien Revieren der Rlfenau.
Mai 3.: Zaungrâsmücke (Svlvia c. curruca), in Iìecken

uncl Gebuschen nichl selten. Dro sselr o hrs¿irìg-er' (Acroce-
phalus a. arundinaceus), 1 singend im Aurveiher. Flussuf e r-
i¿ u t e r (Tringa lrypole'úcos¡, l, Aare bei Nlu'i, alles Revier' 4':
Gartuniuu"buogel (Hi¡ipotais icterina), 1 a' der Schlösslistr'.
Rufe Nahrscheinlich"schon seit 1. N4ai. 8.: llotIticl<iger w ü r-
g e r [Lanius c. collurio), Paar irn alterr lìevie| bei wittil<ofen.
ëartìÌìgrasmücl<e'(S;lvia b. borina) an Aare und Gúrbe
zienrlich ña.tng. Gr auer" F lieggnschnä1r¡ier' (Muscicapa
st. siriata) in îer Stadt und ihrer-Umgebung llaqfiS'. A I p e- 1 -
ii.undiauf er (Erolia a. alpina), T.ulrp vo¡ ? Stùck atrs näch-
ster Nzilie, mittlere Rubigenau

Frühlingszug 1923 Bern.
Yon Eugen Steinenctnn, Bern,

13. Jan. Endloser Zvg Yotl Bergf iuken, ;rareaufn'ärtri-
ziehend, nach rneiuer Schäizurrg rnindel.rteirs zehntattseucl Stücli.
i8. Jan. 3 Sunrpf0lli't:uI()n-irn selltOfeunt-rO.;, tt-o i;ic tr'l'r,ili-
llng und Herbst àuf ,lei¡ Durchzug sich aul'halteir. Jlile Iliegl,
rruõhd"m sie rnehrmals aufgescheucht \i.orclen, iLt engen lii'eiscn
hoch in die Lr-rfb, bis sie sel¡st fär Llcu [felclstechet' jtn Aethe¡
ver;chwiudel. 24. Jan. .r\.tif dern tlipl'el clc-r J3arrt;igtlr r-ritt Tt'ttl]P
zitt-onenzeisige. -- 4. Feltr. 1-Wacholrlerdrosscl, Ill-
fenau; r Rauhf ùssltussår.d, Gtirbe. L n'elrr, Schon zicmiich
vj ele S t a r e am Elf citauweiher; nicht clie erslelì, sie ltliisscti
schon einige Tage cla sein. 11. u. 18. n'elti:. Mistcl.dror;¡ii'l-
d.urchzug, itarell. 18. Febr. tr'elillerche rr,-Gürbe;., 2 lìing'cl -

taubeñ, ostu'äits über die Aare. 19. Febr. Dieser 'l'ag-e ist woltl
das Augenstreif en-G o t dh ä h n c h e n angelangt, o.bschon den

gun^r-t "winter über eiirzelne beobachtet rvurclen. 21. Febr. uebct'
Tlrunnader¡ kreisen 4 Bussarcle (Art?), 4llmählich gtlgel 0-
N o vorräckcnd. 4. NIär2. Ersl heute .qin8dIosseir beob-

achtet (lvurden schon früher gemeldei); 1 Paar..Ro hr¿iììmer n,

Gürbe;'die Bachs telzen Àind zurück; unziïhiige t3ergf in-
ken, $.ie am 13. Jan. 6. März. I)ie ersten paai:.Distelf iir
k e n, N{urbensee (ob sie im seeland qu-c,i] rvegziehen, rvie bei
Berrí, oder ob sie iur strei'lleii, weiss ich noch nicìrÐ; B 5is 10

Iìotsclic¡kel unter tttei¡' al'i 40 I(i ebitzelì am X'¿ìnelstrand,
Neuenburgersee; bei cir¡r ;\nstalt witzwil meìlr als 100 waclt -

olderclräs,seÍn; bei Ins ein fast so- g-ros:ef Schrv-ar"l1; 2 l{e
bclkrähcn, W-iizr,vil. 7. ¡4tirz. 2 Girlitze, Sc¡önaubrücì<e.
¡t. Mär1 Nóch eine N'{isieldrossel, Gür¡e (br:ütcn itt der
Gegend nicht, nur regcltnässiger X'rülilings- und Flerþstci¡rchzr.rg).

101

15. r\,1ärz. HoirItar-rl-ienzug, mittags etrva eiii Dutzettd über
da;s l)alrlhölzli, noi'dostrvärts fliegencl. L7. Marz. Der erste W e i -

clcrrl aubvogcl singt, Ral¡bental. Der lelzLt: l-(irschkcrn-
bcrisscr', ;\lteuberg. 21. \[ätz. Elster Gcsang' clcs tr{ausrof -

sch u-¿ìnzes. 24, \4arz. Sa¿¿tkrähciitìiclizttg, ostnorclost-
rr,är'ts; GirIítze sittgeu. 27. N'Iat'2. Scltoit cinige I¡itis an det'
,\.i,r,re zrvircìre¡t Elfenau ttnii lSelpberg. ¡felr'cserst viele iìo tl<ehI-
chcn iïlicrall ¿i,ir clcl Aale; liaitn l.ohI crsi jetzt, a,Is allgemein
znr'ùcli geltel (es til¡ct'u'ilttcrii selu' r'iele in dcn Stadtgärtcn).
28. \,Iarz. Gltillirrlc iïberaìl häufig. Der Ðistcl{inl< ver-
cirzcli schoir cingel,r,offeir; in clen rtächsbon Ta,g'cn hommt er
cuclgüÌii3 an; uoch L IJllenzoisig, Clrauirolz; Auf <Ietn großsen
À4oos:eo 40 I'f cif e nlclt, 2 lllar-rkehlcliert itn Scltitf des
g'r'orjr:elr nnd hlcinen Nlocssees; 4 Wiesenpiepet'an der {Jr-
tenelr uilcl 4 solche anf den ;\msell:erg (ob Gürnligen). 29. Àtlärz.
Sta,r'kei' Iìaucltschrv¿l,lbeiìzug', Gärbe und ¿lal'e. l)ie letzte
Suiiipf ohrculc irri Selhofeilmoos; L40 Saaükr'ähen zll beicleu
Sei{en clel Giïrbe. 1. '\pr. Sclloir die clsten B-12 UTerschrval-
bcn bei der lùgghölzlikolonie; I Gartellr,otscltwanz d
beirr Ìllfenaurveiher;2. '\pr. I Glauarrmer, Gürbe (den ganzen
Sornrnei' tiber zwej gí beoìrachtet). 5. rlpril. Bei Scirlossrvit singt
ein Schl.alzkopf. Am gleichen Ort, uttd iioch auf dem Gipfel
cle:s Ririggis (Ernnreirtal), je ein Heckeublaittlelien d.
6. r\pliì. 11ìotf ussf alh, Länggass. B. rlprìI, Batttnpicper,
Sielalrcl (allgerneil z,urücli); 2 Grosse Ilrachvögerl, Gt'osses
Moos. 10. ;\pril. Wendeiials siugt, IJt'unnadern. 13. April.
2 S t, ei nsch natzer, Thunerallmend; Zaanammet'I1,'J'huner-
see; I I)¿t,¿tr Gänscsägor, Spiez. 14. r\pril. Ilrst jebzb sincl
clie Gai'terrrotschu, ànze überall zut'ttcÌ<. 16, April. 6--10
AJ p encglei', Bundesterrassc. 1?. ;lpril. 2'lraLlerfliegen-
fänger', Elfenau. 18. April. dcr et'ste Iiuckttcli ruft, Et-
fenau; Bluthälfli iige ziehen; einige WaIdlaubsätrget',
,\arc (cincr singb); clie letzten W asserpiell er in cler illfonau.
1Schilfr,ohrsängcr am Teich beim l\4uribad. 2L April.
'Sclro.n clic erstcn N{auelr¡cBlei'! 4 Siiick tiber clem l(äfigturm.
22. April. Teichrohi'såinger singt, Gärl;e; Dot:ngr,ras-
urück'c cbendolt; Ilraunhchlchen (inr g,anzen hettle- etrva,
7--8 solche airgetroffeir), anf Längenberg und Bütschelegg, tiber-
aìl vielc Bluth¿i,nf lingc; auf clern Längenberg eini,ge I'ieper',
wobl \tr¡asserpieper; bei Rürnligen (Gtilbetal) singt eine H eide-
I e r c li e; in der ¿ln unterhalb Hunzickenbrücke (rechtes A are-
ufcr') 1 I'¿r,ar Löff elelten neben 3 Krick- üncl 2 Stock-
entcn; 2 Flussnl'erláuf et', i\{r"rrifährc. 26. April. Ziemlich
i'i,eìe N{ar-rersegler, Bcrn. 28. April. Berglaubvogel,
lliclrholz (singl,); 1 Paar Heuschr.cckensänger, Gürbe (6
singt), 1" P¿t,ar Bracirpieper, Gürbe. 1. Mai. Sehr st¿¿l'ket'
I)orugrasnlrir:ke nz,Lrg inr Scelalid; NachtigaII und ì)iloI
im r\.alegricn, Lyss; Ro trückcnu'tir'ger, Hagneckka¡ral. Am
glcicìten Ort : ZaLlngr¿r,slltütckc und Galtens¡r öttt:r (beide
singen); inr grossen X,Ioos clas,,Hup-hnp-hup" des'Wieclehop f esr) Mit ,,Aare(' ist imnrer die Strecke zrvischen Bern unil Belpberg gerrein


